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WENN SIE BENNO FRAGEN...
. . .dann ist Herrchens Weihnachts-
einkauf beinahe schief gelaufen.
Für seine Frau wollte er als Weih-
nachtsgeschenk in diesem Jahr ein
Parfüm auswählen. Er griff sich
im Fachgeschäft einen Test-Fla-
kon und wollte eigentlich nur
ganz sachte ein Tröpfchen heraus-
sprühen um zu prüfen, ob der
Duft auch zur Liebsten passt. Statt
dessen stand er plötzlich in einer
Parfüm-Wolke, drückte ver-
sehentlich ein ganze Duftladung
ins eigene Gesicht. Zu Hause ver-
suchte er, den für seine Frau noch
fremden Geruch mit Wasser und
Seife zu beseitigen und die verrä-
terische weibliche Duftnote abzu-
waschen. Als Frauchen heimkehr-
te, schien sie tatsächlich nichts zu
merken. Hätte sie eine Hunde-
spürnase, wäre er jetzt geliefert,
weiß. . . Benno

»Turmblasen« 
vom Schuldach

Bielefeld (WB). Beim Turmbla-
sen vom Dach des Helmholtz-
Gymnasiums spielen Schüler,
Lehrer, Ehemalige und Eltern an
jedem Samstag im Advent Ad-
ventslieder. Beginn ist am Sams-
tag, 1. Dezember, um 7.30 Uhr, am
8., 15. und 22. Dezember jeweils
um 8 Uhr.
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Familiennachrichten

GEBURTSTAGE

 Brake: Christel Hoffmann,
83 Jahre. 

Heepen: Christel Sidlowski,
84 Jahre; Margot Stratmann, 
85 Jahre.

 Senne: Johanna Keller, 81 
Jahre; Reinhold Pörtner, 91 
Jahre. 

TRAUERFÄLLE
Ruth Mahrholdt, starb im

Alter von 89 Jahren. Die 
Trauerfeier mit anschließen-
der Beisetzung findet am 
Montag, 3. Dezember, um 13 
Uhr in der Friedhofskapelle 
des Heeper Friedhofes statt.

Juroren und Träger des Integrationspreises (von links): Murisa Adilo-
vic (Integrationsrat), Integrationsratsvorsitzender Mehmet Ali Ölmez,
Dorothea Ruh (Rußheideschule), Viola Obasohan (Integrationsrat),
Adil Önder (Merkez-Moschee), Harry Domnik (Stiftung Solidarität),

Angelika Wilmsmeier (Fahrräder bewegen Bielefeld), Sozialdezernent
Ingo Nürnberger, Franz Schaible (Stiftung Solidarität), Wolfgang Güse
(Fahrräder bewegen Bielefeld) und Nilgün Isfendiyar (Kommunales
Integrationszentrum).  Foto: Bernhard Pierel

Stark gemacht 
für Integration

Bielefeld (peb). Drei Beispiele
für gelungene Integrationsarbeit
und deren Akteure sind gestern
Abend im Saal des Neuen Rathau-
ses in einem Festakt geehrt wor-
den. Das Projekt »Lernen durch
Spielen« der Rußheideschule, der
Verein »Fahrräder bewegen Biele-
feld« und Adil Önder als Vorsit-
zender der Merkez-Moschee sind
in diesem Jahr mit dem Bielefel-
der Integrationspreis ausgezeich-
net worden. Das Motto »Integra-
tion ist Beteiligung«, wollte Lau-
datorin Gesine Schwan gerne prä-
zisieren: »Integration geschieht
durch Beteiligung«, schlug die
einstige Kandidatin für das Bun-
despräsidentenamt vor. Denn in-
dem man sich beteilige, entstehe
Integration – »egal ob man aus
der Türkei kommt oder aus Biele-
feld«. Denn es sei nicht nur Sache
der Zugezogenen, sich zu integrie-
ren. Schwan fand die ausgewähl-
ten Projekte »großartig«. Lernen
durch Spiel schaffe Freude am
Lernen, das Fahrradprojekt ver-
binde Ökologie mit Teilhabe, und
angesichts der verbreiteten Kritik
am Ditib-Moscheeverband sei es
»mutig und wichtig« Adil Önder
auszuzeichnen, weil »wir auf-
merksam sein müssen für die
Unterschiede innerhalb bestimm-
ter Institutionen«.

Zwei Vorsitzende und die Merkel-Erben
Die Chefs von Kreis-CDU und Junger Union machen den Kandidaten-Check

 Von Michael Schläger

B i e l e f e l d (WB). Der eine
ist 55 und Kreisvorsitzender der 
Bielefelder CDU. Der andere ist 
27 und Vorsitzender der Jungen 
Union. Der »alte Hase« und der 
Newcomer sind sich einig: Die 
Debatte um die Merkel-Nach-
folge belebt die Partei.

»Ich bin mit Angela Merkel groß
geworden«, sagt Florian Grün,
Politik-Student und Vorsitzender
der Jungen Union in Bielefeld.
Nach der Erklärung der Bundes-
kanzlerin, nicht noch einmal für
den Vorsitz antreten zu wollen,
bestehe nun die Chance für einen
Generationswechsel. Und den
sieht Grün am ehesten in der Per-
son von Jens Spahn verwirklicht.
»Das ist meine ganz persönliche
Meinung«, betont der 27-Jährige.
»Spahn wäre ein neues, junges Ge-
sicht an der Parteispitze.« Er sei in

der Lage, kontroverse Debatten
anzustoßen. »Genau das brauchen
wir in einer Volkspartei.« Zwar
glaubt auch Grün, dass am Ende
Friedrich Merz und Annegret
Kramp-Karrenbauer das Rennen
unter sich ausmachen werden. Für
ihn aber bleibt Spahn ein Partei-
Hoffnungsträger.

Was er sich von der/dem Vorsit-
zenden wünscht? »Dass Politik
wieder mehr kommuniziert wird«,
sagt Grün spontan. Und dass die
Union wieder zu ihrer alten Stärke
als Volkspartei zurückfinde. Und
dass Jüngere in der Partei bessere
Perspektiven bekämen. Die Regio-
nalkonferenzen, in denen sich die
Favoriten für den Parteivorsitz
vorstellen, hätten dazu beigetra-
gen, dass die Diskussionskultur
innerhalb der Union deutlich be-
lebt worden sei. »Im Moment
macht es richtig Spaß.«

Eine Einschätzung, die auch
Andreas Rüther, Kreisvorsitzen-
der der Bielefelder CDU, teilt. Zu-
sammen mit Parteisprecher Vin-

gefragt worden oder habe einen
ultimativen Kandidaten-Tipp mit
auf den Weg bekommen. 

»Auf keinen Fall weiter so«, hö-
re er von vielen. Aber genau das
sei eine Einschätzung, die er nicht
teilen könne. Zu viel werde auf die
Flüchtlingsfrage und das Thema
Migration reduziert. Es werde
vergessen, dass es dem Land aktu-
ell kaum besser gehen könne. Da
sei Kontinuität in vielen Bereichen
nicht das Schlechteste.

Am Samstag haben Bielefelds
CDU-Mitglieder Gelegenheit zur
Aussprache über die Kandidatu-
ren von »AKK«, Merz und Spahn.
Um 9.30 Uhr beginnt ein Parteitag
in der Ravensberger Spinnerei.
Um 11.30 Uhr schließt sich eine
Diskussionsveranstaltung zur
Europawahl mit dem Bielefelder
Europaabgeordneten Elmar Brok
und Ralph Brinkhaus, Vorsitzen-
der der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion aus Gütersloh, an. Auch
dort dürfte mitschwingen, was in
Hamburg passiert.

cenzo Copertino wird er Ende
kommender Woche zum Parteitag
nach Hamburg reisen. Beide gehö-
ren zu den 1001 Delegierten, die
die neue Frau oder den neuen
Mann an der Spitze der Partei
wählen dürfen.

Wer sein Favorit ist? »Ich bin
tatsächlich noch unentschieden«,
sagt Rüther. Am Ende könne es
gut sein, dass er sich erst ent-

Andreas Rüther ist CDU-
Kreisvorsitzender.

scheide, wenn sich die drei Bewer-
ber auf dem Parteitag vorgestellt
haben. Ähnlich sieht es auch Co-
pertino. »Gute Führungspersön-
lichkeiten sind alle drei«, meint
der. 

 Parteitags-Delegierter sei er
schon häufig gewesen, erzählt
Rüther. Aber noch nie sei er im
Vorfeld so häufig angerufen wor-
den, sei nach seiner Einschätzung

Florian Grün führt die
Junge Union in Bielefeld.

Begrüßten im TAM rund 300 Pflegekräfte aus sieben Einrichtungen
(von links): Organisator Werner Dressler, Sozialdezernent Ingo
Nürnberger, Präsident Matthias Sander, Distrikt-Governor Siegfried
Mühlenweg und Schatzmeister Dr. Arne Kupke. Foto: Stephan Kipp

Dank an Altenpflegehelfer
Bielefeld (WB). Gut gemachte

Unterhaltung erlebten rund 300
Altenpfleger aus Ostwestfalen-
Lippe beim Besuch der Verwechs-
lungskomödie »Charlys Tante« in
Bielefeld. Mit finanzieller Unter-
stützung der Lions-Hilfe Bielefeld
hatte der Lions Club Bielefeld-
Sparrenberg in das Theater am Al-
ten Markt (TAM) eingeladen, um
Beschäftigten aus dem Bereich
der Pflege älterer Menschen »ein
besonderes Dankeschön zu sa-
gen«.

Dies unterstrich Clubactivity-
Koordinator Werner Dressler zu
Beginn der Theatervorstellung.
Die Pflegekräfte in Deutschland,

die ihre Tätigkeiten »unermüd-
lich, aber oft außerhalb der öf-
fentlichen Wahrnehmung erbrin-
gen«, verdienten großen gesell-
schaftlichen Respekt, betonte
Dressler. Gleichwohl fehle oft die
öffentliche Anerkennung. 

Bielefelds Sozialdezernent Ingo
Nürnberger verwies auf den nicht
immer leichten Alltag der Pflege-
kräfte in Deutschland mit Schicht-
diensten, erheblicher Personalnot
sowie einer hohen Arbeitsbelas-
tung. Für Bielefeld versprach
Nürnberger, sich noch stärker für
optimal ausgestattete Pflege-Ein-
richtungen und bessere Arbeits-
bedingungen einzusetzen.

Rentner (86) kracht
vor Hauswand

Einparkmanöver geht mächtig schief
Bielefeld (cm). Der Einparkver-

such eines 86-jährigen Bielefelders
am Donnerstagnachmittag ist
mächtig schiefgelaufen. Der Fahrer
rammte mit seinem BMW 318i ein
geparktes Auto und krachte dann
vor eine Hauswand. Der Verun-
glückte kam mit einem Rettungs-
wagen in ein Bielefelder Kranken-
haus.

Feuerwehr und Rettungskräfte
eilten um 14 Uhr zu der Unfallstelle
in den Brackweder Ortskern. In
Höhe des Wendehammers an der
Normannenstraße schoss der
Fahrzeugführer über die Park-
bucht eines Einkaufszentrums hi-
naus, rammte ein abgestelltes
Fahrzeug und krachte vor die
Hauswand. Dabei löste der Airbag
des BMW aus.

Der alarmierte Notarzt sichtete
das augenscheinlich unverletzte
Unfallopfer im Rettungswagen.
Mutmaßlich hatten Kreislaufprob-
leme dafür gesorgt, dass der Fah-
rer kurzzeitig die Kontrolle über
sein Fahrzeug verlor. Zur ambulan-
ten Abklärung kam der Bielefelder
mit dem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus Gilead 1.

Acht Feuerwehrkräfte der Wa-
che Süd untersuchten die beschä-
digte Gebäudewand. Diese ist auf-
grund des Aufpralls in leichte
Schieflage geraten, was die Gebäu-
destatik dennoch nicht beeinträch-

tige, so ein Feuerwehrsprecher.
Das beschädigte Fahrzeug wurde
nicht mehr fahrbereit abge-
schleppt. An den beiden Fahrzeu-
gen entstand laut Polizei ein Ge-
samtschaden von etwa 5000 Euro.

Bei einem Einparkversuch rammte in Brackwede ein 86-jähriger
Autofahrer mit seinem BMW eine Hauswand. Foto: Christian Müller


